


2.5 Doktoranden 

Doktoranden, deren Promotion von einem/einer Hochschullehrer_in der Hochschule Bremen 
betreut wird, kann die Teilnahme an einer Exkursion erlaubt werden, sofern diese der 
Promotion förderlich ist. 

3. Bezuschussungshöhe

3.1 Fahrtkosten Studierender 

Studierende können als Teilnehmer_innen von Exkursionen einen Zuschuss zu den entstandenen 
Fahrtkosten aus Landesmitteln erhalten. Die entstandenen Fahrtkosten werden maximal zur 
Hälfte erstattet und können bis zu den im Folgenden genannten Höchstgrenzen berücksichtigt 
werden: 

a) Bei Benutzung öffentlicher, regelmäßig verkehrender Beförderungsmittel (incl. Bus und
Straßenbahn am Geschäftsort) die unter Inanspruchnahme tarifmäßiger Vergünsti­
gungen (wie z.B. Gruppentarife) entsprechenden notwendigen Fahrtkosten bis zur
Höhe der niedrigsten Wagenklasse (§ 4 BremRKG). Semestertickets der Studierenden
sind zu nutzen.

b) Bei Benutzung anderer Beförderungsmittel (z.B. angemietete Omnibusse) die auf die
Fahrtteilnehmer anteilig entfallenen Fahrtkosten.

c) In Ausnahmefällen bei Nutzung privateigener Kraftfahrzeuge bei dem Vorliegen eines
erheblichen dienstlichen lnteresses1 Wegstreckenentschädigung nach den Bestim­
mungen des § 5 BremRKG.

3.2 Verpflegungs- und Übernachtungskosten Studierender 

Den Studierenden können bei mehrtägigen Exkursionen Zuschüsse aus Landesmitteln für 

a) Verpflegungskosten bis zur Höhe von 40 % des Tagegeldes nach § 6 BremRKG unter
Berücksichtigung der nach der Dauer zu berechnenden Sätze2 

und 
b) Übernachtungskosten bis zur Höhe der tatsächlichen Kosten, höchstens jedoch

40 % der Übernachtungspauschale3 nach § 7 BremRKG gewährt werden.

3.3 

1 

Nebenkosten Studierender 

Nebenkosten im Sinne des § 10 BremRKG (z.B. Eintrittsgelder) können bei der Festsetzung des 
Zuschusses für Studierende bis zur vollen Höhe berücksichtigt werden, sofern diese Kosten nicht 
anderweitig abgedeckt werden können und Landesmittel in entsprechendem Umfange zur Ver­
fügung stehen. 

Erhebliches dienstliches Interesse kann bestehen, wenn z.B. 

weder öffentliche Verkehrsmittel noch Transportunternehmen zur Verfügung stehen, 
das Reiseziel mit öffentlichen Verkehrsmitteln nur schwer und sehr zeitaufwändig zu erreichen ist und die Beauftragung eines 

Transportunternehmens wesentlich teurer kommt, 

eine erhebliche Einsparung gegenüber den anderen Verkehrsmitteln gegeben ist, 

die Exkursion aus sonstigen Gründen nicht anders durchgeführt werden kann. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Nutzung von Privat-PKW wesentliche Risiken beinhaltet, die durch die Hochschule/das Land nicht 

abgedeckt sind. Es obliegt dem Fahrer bzw. Halter des PKW, entsprechende Risiken abzudecken. 

2 Abwesenheit ab 24 Stunden = zurzeit 9,60 €, 

Abwesenheit ab 8 Stunden = zurzeit 4,80 €, 
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für den An- und Abreisetag jeweils 4,80 €, wenn die Exkursionsteilnehmer_innen an diesem, einem anschließenden oder vorhergehen­

den Tag außerhalb ihrer Wohnung übernachten. 

Soweit im Rahmen der Exkursion unentgeltliche Verpflegung (z.B. Mittagessen in Firmen) empfangen wurde oder in etwaigen Hotel­

bzw. Jugendherbergsrechnungen das Frühstück enthalten war, verringern sich die zustehenden täglichen Sätze um 

20 % für das Frühstück 

40 % für das Mittagessen 

40 % für das Abendessen 

Zurzeit im Inland 8,00 €, im Ausland max. 12 € 
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